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5, 6

Komposition

Komposition ist eine geschlossene fertige Einheit.
Formveränderungen ohne Qualitätsverlust setzen voraus, daß die neu
hinzuzufügenden Teile in bestimmter Quantität und Qualität
und an bestimmten Orten in das Ganze eingebaut werden. Das
Wachstum von Kompositionen verläuft sprunghaft, von
Komposition zu Komposition. Das Gewicht der Aussage liegt im
aktuellen Zustand des Gebildes.

7,8
Überstrahlung

Eine Gestalt wird so bedeutungsstark, daß sie andere im Blickfeld

liegende Teile überstrahlt. Die Form und Anordnung dieser

weniger hervorstechenden Bestandteile kann sich
unbestimmt verändern, ohne daß der Gehalt des Ganzen geschmälert

würde.
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W Patinierung
UHR
BflRl
B Unter einer Patina erscheinen verschiedenste Objekte als Aus-
HH druck einer Einheit, obwohl bindende formale Gesetze fehlen.

_J Die einzelnen patinierten Objekte sind, was ihre Form oder Po-

HH sition anbetrifft, weitgehend autonom.
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Gleichförmigkeit
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Die Aufbauelemente sind in ihrer Form oder in ihrer
gegenseitigen Beziehung einer gleichheitlichen Gesetzmäßigkeit
unterworfen. Entscheidend ist nicht der aktuelle Zustand des
Gebildes in seiner äußeren Form, sondern jene innere
Gebundenheit, in deren Rahmen sich umrißmäßige Formveränderungen

vollziehen können.
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Hierarchie

Die Hierarchie ist ein Organisationsprinzip, das auf der wiederholten

Unter-, beziehungsweise Überordnung der Teile beruht.
Gleichgestellte oder gleichrangige Teile haben grundsätzlich
keine Beziehung zueinander. Neue Teile können nur angefügt
werden, sofern sie sich ihrem Wesen nach in Richtung über-
oder untergeordneter Einheiten orientieren lassen. Die
Hierarchie ist das perfekte Bild eines Systems, das seine Teile auf
ein Hauptziel hin koordiniert.
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